
[Impressum]

Objekttyp: Group

Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band (Jahr): 118 (1992)

Heft 51

PDF erstellt am: 28.04.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



rltth&jlfc

Willi Wullschleger:

Die Machtergreifung
durch Brüssel erfolgreich

abgewehrt
iviit dem eindrucksvollen Nein
vom 6. Dezember ist die
Machtergreifung durch anonyme
EG-Bürokraten fürs erste
erfolgreich abgewendet worden.
Wieder einmal haben die

Eidgenossen gezeigt, wo die wirklichen

Machthaber Europas sitzen.
Daher kann die bislang so
bewährte schweizerische Europa-
polirik weiter angewendet werden.

Doch woraus besteht

eigentlich diese Politik?
Seite 6

Ulrich Brentano:

Bitte keine
öffentlichen
Hinrichtungen

Obwohl sich die Bonner
Regierungsparteien und die SPD-Opposition

nach langen Wortgefechten

auf eine Verschärfung
des Asylrechts geeinigt haben,
ist fraglich, ob die Ausländerund

Asylantenfrage damit gelöst
werden kann. Eifrige Zeitungsleser

finden nämlich in der
deutschen Presselandschaft Volkes

Meinung wieder. Und die
sieht doch ein wenig anders aus.

Seite 20

Sepp Renggli:

Warum gibt's immer
noch keine
Männer-Sextests?

Bei Olympischen Spielen, Welt-
und Europameisterschaften
haben Vertreterinnen des

sogenannten schwachen Geschlechts
seit einigenjahren die Möglichkeit,

sich ihre Weiblichkeit via
Sextest bestätigen zu lassen. Der
maskuline Teil der Menschheit
wird bezüglich Sextest jedoch
vollkommen ignoriert

— und das

im Zeitalter der
Gleichberechtigung...

Seite 30

Andre Baur:
Mit dem Traumschiff in
die Schwarzwaldklinik 4

Ernst Feurer-Mettler:
Krankenkassen schlagen zu! 10

Gottlieh Ellenberger:
Das Fernsehen nimmt seine

Spesenreiter hart am Zaum! 12

Patrik Etschmayer:
«Mit dieser Uhr kann man
Pizza bestellen!» 14

Peter Maiwald:
Nie war die Linke so
wertvoll wie heute

Horst Schiitter:

Auf der Jagd nach der
letzten Zigarette

Gerd Karpe:
Eine Arche Noah
für Plüschtiere

Pavel Matuska:
Bürokratenschicksale
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Insertionspreise: Nach Tarif 1992/1

Zu unserem Titelbild
Was ist denn das für ein

Erfolg, über den sich nicht einmal

die Sieger freuen?!
Nach der Bescherung, die

mit dem Nein zum EWR

angerichtet worden ist, hat
kaum jemand triumphiert.
Über das, was nun zu
geschehen hat, herrscht
hilflose Ratlosigkeit. Selbst der
oberste Neinsager, dem bei

seinem Kreuzzug gegen den

EWR von seinen Anhängerinnen und -hängern

eine fast religiöse Verehrung entgegengebracht

wurde, hat bis heute keine Ideen,

sondern nur Schlagworte produziert. Der
Bundesrat soll jetzt schauen, was sich aus

dem Nein machen lässt. Was den Graben

gegenüber den Romands angeht, ist jetzt die

Rede von zuschütten oder Brücken bauen.

Der Röschtigraben wird eine Gross-Baustelle.

Vorerst aber fehlen jegliche Baupläne,

auch wird es schwierig sein, das Baumaterial

zu beschaffen. Nach dem Zusammenbruch

des EWR-Gebäudes dürfte aus dem

Röschtigraben zunächst einmal nichts anderes

werden als eine Schuttdeponie

Titelbild von Gerhard Brauchle
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